
«Ein OL-Läufer sucht nicht,
der findet»
Jede Etappe der Zugerberg
Finanz Trophy kann auch in der
Kategorie Orientierungslauf
(OL) absolviert werden. Dies
dank der tatkräftigen Unter-
stützung durch die Orientie-
rungslauf-Vereinigung Zug.
Einer, der seit 67 Jahren mit
diesem Sport verbunden ist,
ist Moritz Keller.

VorseinemallererstenoffiziellenEin-
satz in einem Team-Event habe er
kaumgeschlafen,erzähltMoritzwäh-
rend wir am Trophy-Start bei der Hü-
nenberger Badi loslaufen: «Damals
gab es noch kaum Einzelwettkämp-
fe, einen Orientierungslauf absol-
vierte man als Team. In der Regel
zu viert: einer führte die Mann-
schaft an und las die Karte, der zwei-
te kontrollierte ihn, der dritte stem-
pelte die Posten und der vierte lief
einfachmit.»Moritz war schon zuBe-
ginn ein guter Kartenleser. «Es kam
vor, dass ich in meiner Funktion als
Mitläufer den Weg besser fand, als
der ‹offiziell ernannte› Karten-
leser», meint der Chamer schmun-
zelnd.

Ohne Kompass üben
Die Schreibende kennt OL nur aus
der Primarschule, findet den Sport
aber sehr spannend und lernt gera-
de viel dazu: «OL-Karten werden
durch clubeigene Spezialisten ge-
zeichnet. Die grünen Flächen zei-
gen dir, wie dicht der Wald ist, je dun-
kelgrüner desto dichter. Zusätzlich
informieren dich diese Striche über
Behinderungen am Boden wie zum
Beispiel Brombeerstauden.» Den
ersten Posten haben wir inzwi-
schen gefunden. Moritz kontrolliert,
ob er auch wirklich so steht, wie er
eingezeichnet ist. «Passt!», so sein
Fazit. Es geht weiter durchs Quar-
tier. Wie hat er überhaupt zu die-
sem Sport gefunden? «Via die Tech-
niken, die wir in der Pfadi lernten.
Dort haben wir angefangen, uns mit
Karte und Kompass zurecht zu fin-

den.» Seither hat sich auch in die-
sem Sport enorm viel getan. «Da-
mals waren wir noch mit schwarz-
weissen Landeskarten im Masss-
tab 1:25'000 unterwegs, da muss-
temanauchdasGlückaufseinerSei-
te haben. Und mit dem Badge, den
man heute über den Posten streift,
spart man nicht nur beim Ablaufen,
sondernvorallemauchbeimAuswer-
ten der Ergebnisse, viel Zeit.» Und
noch einen Tipp zum Schluss? «Bei
den Trophy-OL empfehle ich, ohne
Kompass zu üben. Das hilft, die ent-
sprechenden Fähigkeiten zu entwi-
ckeln. Undwie überall gilt, die Übung
macht den Meister – oder eben den
OL-Läufer, der nicht sucht, sondern
findet.»

Für Moritz und die OLV Zug steht ge-
radeeingrosserAnlassan:amSonn-
tag, 23. Juni, führen sie im Herti-
Quartier in Zug die Schweizermeis-
terschaftSprint-StaffelOLdurch.Am
gleichen Nachmittag findet der Früh-
lings-OL statt, an dem jede und je-
der Interessierte teilnehmen kann
(siehe www.olv-zug.ch).

Sonntag Etappenwechsel
Die OL-Posten der Etappe 03 kön-
nen noch bis nächsten Sonntag, 16.
Juni, gefunden werden. Dann zieht
die Zugerberg Finanz Trophy weiter
nach Menzingen. Vom 17. Juni bis
am 14. Juli gastiert sie mit allen For-
maten in den Zuger Highlands. PD
www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Seit Jahrzehnten für die Orientierungslauf-Vereinigung Zug im Einsatz:
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